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1. Informationen zum „Hessischen Pflegemonitor“

Anteil der Pflegebedürftigen in Hessen (Dezember 2017) nach Versorgungsarten, in % 

(Quelle: Statistik Hessen, eigene Darstellung) 

78,7

21,3

zu Hause versorgt

im Pflegeheim versorgt

23,1

55,6

21,3

zu Hause versorgt durch Pflegedienste

zu Hause versorgt durch Angehörige

im Pflegeheim versorgt



1. Informationen zum „Hessischen 
Pflegemonitor“
 der „Hessische Pflegemonitor“ als regionales 

Arbeitsmarktmonitoring-System

 Informationen zur aktuellen Arbeitsmarktlage und zu zukünftigen 
Entwicklungen 

 auf der Ebene von Einzelberufen

 auf der Ebene der 26 Landkreise und kreisfreien Städte

 Datenupdate alle zwei Jahre 

 Schwerpunktthemen (2021: Leiharbeit und Lehrkräftesituation)

 finanziert vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration

 Internetplattform: www.hessischer-pflegemonitor.de

http://www.hessischer-pflegemonitor.de/


1. Informationen zum „Hessischen Pflegemonitor“

 Leitfragen: Für welche Berufe zeigt sich 
ein Fachkräftemangel? In welchen 
Regionen von Hessen ist er wie stark 
ausgeprägt?

 Methodik: Gegenüberstellung 
(Matching) von Angebot und Nachfrage
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Angebot an 
Fachkräften

Nachfrage nach 
Fachkräften

Sekundärdaten 
vorhanden

keine Sekundärdaten 
vorhanden



1. Informationen zum „Hessischen Pflegemonitor“

 Rückläufe der Betriebsbefragung 2019: 

66% im ambulanten Versorgungssektor!
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Ambulante 

Pflegeeinrich-

tungen

(Teil-)Stationäre 

Pflegeeinrich-

tungen

Akutkranken-

häuser

Rehabilitations-

kliniken

Rücklauf absolut 813 538 94 53

Rücklauf in % 66% 61% 51% 57%
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2. Sektorenübergreifende Ergebnisse
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 Matching-Ergebnisse 2018, Hessen

Angebot Nachfrage
Saldo aus Angebot und 

Nachfrage

Altenpflege 2.023 5.440 -3.471

Gesundheits- und 

Krankenpflege
2.040 4.171 -2.131

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflege
238 465 -227

Altenpflegehilfe 1.571 3.342 -1.771

Krankenpflegehilfe 276 1.037 -761
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3. Ergebnisse für den ambulanten Versorgungssektor
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 Nachfrage nach Pflegekräfte in 2018 in Hessen, anteilig nach Sektoren



3. Ergebnisse für den ambulanten Versorgungssektor
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 Anteil der Einrichtungen mit Stellenbesetzungsproblemen in 2018 in Hessen, nach Sektoren



3. Ergebnisse für den ambulanten Versorgungssektor
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 Nicht besetzte Stellen in 2018 in Hessen, nach Sektoren
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4. Fazit
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Alle Ergebnisse deuten darauf hin...

 ...dass der ambulante Versorgungssektor besonders stark von 
Personalengpässen betroffen ist,

 ...dass Maßnahmen zur Fachkräftesicherung dort schwerer 
umzusetzen sind (siehe Besetzung von Ausbildungsplätzen, Einsatz von 
Leiharbeitskräften, Rekrutierung im Ausland, Arbeitsplatzgestaltung...),

 ...dass der Personalbedarf im ambulanten Bereich durch die 
demografische Entwicklung besonders stark steigen wird.
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